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Dffice  europeen  des  brevets 

©  Wassersparende  Geräte  -  Waschen  bei  äußerst 
geringen  Laugenfüllständen.  Um  die  Wäschebenet- 
zungszeiten  nicht  übermäßig  lange  zu  gestalten,  soll 
die  drehende  Trommel  selbst  noch  zusätzlich  die 
Spülflotte  ins  Trommelinnere  fördern.  Bei  bekannten 
Waschmaschinen  sind  die  Trommelrippen  gelocht 
und  als  Schöpfgefäße  ausgebildet.  Die  Wäschetrom- 
mel  muß  hierzu  jedoch  in  die  Spülflotte  eintauchen. 
Bei  der  neuen  Trommelwaschmaschine  kann  das 
Waschniveau  unter  die  Trommel  abgesenkt  werden. 
Der  Wasserverbrauch  wird  dadurch  noch  mehr  redu- 
ziert,  trotzdem  erfolgt  die  Wäschebenetzung  relativ 

p_  schnell. 
^   Bei  der  erfindungsgemäßen  Lösung  besitzt  die 

Trommel  (2)  einen  Schöpfring  (11)  größeren  Durch- 
j^messers  mit  radial  angeordneten  Schöpf  kammern 
©O2).  Diese  tauchen  in  unterhalb  der  Trommel  (2) 
fliegende  Füllniveaus  (16,  17)  ein  und  befördern  mit 

Hilfe  von  seitlich  angeordneten  Schöpfkammer-Zu- 
CO  lauföffnungen  (15)  und  Trommelzulauföffnungen  (13) 

q   durch  die  Drehbewegung  der  Trommel  (2)  die 
Waschlauge  auf  die  Wäschestücke. 

III 
Die  neue  Trommelwaschmaschine  eignet  sich 

insbesondere  für  den  Hausgebrauch. 

Schnitt  A-  3 
Ansicht  X 
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Trommelwaschmaschine 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Trommelwaschma- 
schine  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1.  Sie 
betrifft  insbesondere  Haushaltwaschmaschinen  mit 
extrem  geringem  Wasser-,  Waschmittel-  und  Ener- 
giebedarf. 

Eine  derartige  Trommelwaschmaschine  ist  aus 
der  DE-OS  36  31  724  und  der  DE-OS  35  27  724 
bekannt.  Hierbei  wird  im  unterstmöglichem  Wasch- 
niveau  mit  Hilfe  durchlöcherter  Trommelrippen,  die 
gleichzeitig  als  Schöpfgefäße  für  die  freie  Flotte 
ausgebildet  sind,  gewaschen.  Des  weiteren  ist  aus 
der  DE-OS  37  38  049  eine  "Frontlader-Waschma- 
schine"  bekannt,  die  mit  einer  Rückführeinrichtung 
mit  Mitteln  zum  Anheben  des  Waschwassers  aus- 
gerüstet  ist.  Die  Mittel  sind  von  einer  Mehrzahl  von 
Bechern  gebildet,  die  auf  der  Seite  der  Trommel- 
einfüllöffnung  in  Form  eines  Kranzes  um  die 
Waschtrommel  befestigt  sind  und  dienen  dazu,  aus 
dem  Waschbehälter  geschöpftes  Waschwasser  in 
eine  Sammelrinne  zu  gießen,  die  oberhalb  der  Öff- 
nung  des  Waschbehälters  angeordnet  ist  und  eine 
in  das  Innere  der  Waschtrommel  weisende  Entlee- 
rungsöffnung  hat. 

Die  Wäschetrommel  muß  hierbei  jedoch  in  al- 
len  Fällen  fortlaufend  in  die  freie  Flotte  eintauchen, 
damit  die  Schöpfgefäße  bzw.  Becher  zwecks  Be- 
netzung  der  Wäschestücke  gefüllt  werden.  Das 
heißt,  es  ist  ein  immer  noch  relativ  hoher  Laugen- 
stand  im  Waschbottich  bzw.  in  der  Wäschetrommel 
selbst  erforderlich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Wäschetrommel  derart  auszubilden,  daß  eine  Lau- 
genbenetzung  der  Wäschestücke  selbst  noch  bei 
einem  Laugenbottich-Niveau  erfolgt,  welches  unter- 
halb  der  Wäschetrommel-Unterkante  liegt;  d.h.  eine 
Benetzung  der  Wäsche  ermöglicht  wird,  ohne  daß 
die  drehende  Wäschetrommel  in  die  Lauge  ein- 
taucht,  bzw.  das  unterstmögliche  Waschniveau  ge- 
genüber  dem  Stand  der  Technik  noch  weiter  abzu- 
senken. 

Diese  Aufgabe,  gemäß  der  Erfindung,  wird 
durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des  An- 
spruchs  1  gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  be- 
stehen  insbesondere  darin,  daß  mit  einem  Mini- 
mum  an  Lauge  gewaschen  wird  und  die  Benet- 
zungszeit  der  Wäsche  trotz  geringer  Füllwasser- 
menge  durch  eine  Vielzahl  von  Schöpfkammern 
verkürzt  wird.  Als  weiterer  Vorteil  ist  die  Einsparung 
an  Wasser,  Waschmittel  und  Energie  anzusehen. 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  den  Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im 
folgenden  näher  beschrieben. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  den  Bottich  samt  Trommel  im  Längs- 

schnitt  als  Prinzipsskizze, 
Fig.  2  die  Trommel  in  der  Detailansicht  "X" 

als  Längsschnitt  "A-B"  nach  Fig.  1, 
Fig.  3  die  Trommel  in  der  Detailansicht  "X" 

5  als  Längsschnitt  "A-B"  nach  Fig.  1,  als  Abwand- 
lung  von  Fig.  2. 

Gemäß  Fig.  1  ist  in  einem  Bottich  1  eine  Trom- 
mel  2  mit  ihrem  Trommelmantel  3  und  den  Trom- 
melwänden  4,  4  drehbar  gelagert.  Im  Inneren  der 

w  Trommel  2  befinden  sich  Trommelrippen  5,  die  der 
Mitnahme  der  Wäschestücke  dienen.  Die  Einfüllöff- 
nung  der  Trommel  2  ist  an  der  Gerätevorderseite  6 
durch  ein  Türglas  7  und  einen  TUrbalg  9  dicht 
verschließbar.  Am  Boden  des  Bottichs  1  befindet 

75  sich  dessen  Bottichablauf  8.  Mit  10  ist  die  Rücksei- 
te  des  Bottichs  1  bezeichnet.  An  der  Trommelwand 
4  ist  ein  umlaufender  Schöpfring  1  1  angeordnet, 
dessen  Außendurchmesser  größer  als  der  des 
Trommelmantels  3  ist. 

20  In  der  Ausführung  gemäß  Fig.  2  besitzt  der 
Schöpfring  11  eine  Vielzahl  radial  angeordneter 
Schöpfkammern  12,  die  über  in  der  Trommelwand 
4  oder  4  angebrachten  seitlichen  Zulauföffnungen 
13  mit  dem  Innern  der  Trommel  2  in  Verbindung 

25  stehen  Die  Schöpfkammern  12  werden  mit  Hilfe 
gekrümmter  Schöpfschaufeln  12  gebildet,  deren 
offene  Enden  leicht  hochgebogen  sind.  Am  äuße- 
ren,  zylindrischen  Umfang  des  Schöpfrings  1  1  sind 
versetzt  zu  den  im  Inneren  der  Schöpfkammer  12 

30  liegenden  Zulauföffnungen  13  der  Trommel  2  radial 
nach  unten  offene  Schöpfkammer-Zulauföffnungen 
14  angebracht.  Diese  Schöpfkammer-Zulauföffnun- 
gen  14  liegen  außerhalb  des  Durchmessers  des 
Trommelmantels  3  und  tauchen  entweder  voll  in 

35  das  maximale  Füllniveau  16  oder  gerade  noch  in 
das  minimale  Füllniveau  17  der  Waschlauge  ein. 
Beide  Füllniveaus  16,  17  liegen  unterhalb  des 
Trommelmantels  3.  Dreht  nun  die  Trommel  2  im 
Gegenuhrzeigersinn,  wird  die  Lauge  durch  die  Zu- 

40  lauföffnungen  14,  13  ins  Innere  der  Trommel  2 
geschöpft  und  benetzt  die  Wäsche.  Der  Benet- 
zungsvorgang  geht  in  relativ  kurzer  Zeit  vonstatten, 
da  durch  die  Vielzahl  der  Schöpfkammern  12  pro 
Trommelumdrehung  verhältnismäßig  viel  Wasch- 

45  lauge  ins  Innere  gelangt. 
Fig.  3  zeigt  eine  weitere  Version  eines  Schöpf- 

rings  11.  Der  Schöpfring  11  besitzt  einen  geschlos- 
senen  Außendurchmesser.  Die  Schöpfkammer-Zu- 
lauföffnungen  15  sind  an  einer  oder  beiden  Seiten 

50  19,  20  des  Schöpfrings  11  angebracht.  Sie  sind 
kreisförmig  so  angeordnet,  daß  sie  gerade  noch  in 
das  minimale  Füllniveau  17  eintauchen.  Die  Lauge 
gelangt,  wie  zuvor  beschrieben,  ins  Innere  der 
Trommel  2. 

Bei  beiden  Ausführungen  sind  die 

2 
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Schöpfkammer-Zulauföffnungen  14,  15  ohne 
Staukanten  ausgeführt,  so  daß  beim  Zwischen- 
ichleudem  im  Uhrzeigersinn  gemäß  der  Schleuder- 
irehrichtung  18  durch  den  in  die  Lauge  bzw.  Spül- 
lotte  eintauchenden  Schöpfring  11  eine  Schaum- 
jildung  verhindert  wird.  Während  des  Schleuderns 
;ann  keine  Lauge  in  die  Schöpfkammern  12  eintre- 
en.  Sie  gelangt  ausschließlich  durch  Zentrifugal- 
:räfte  durch  den  perforierten  Trommelmantel  3  in 
ien  Bottich  1  zurück,  aus  dem  sie  programmab- 
längig  mit  Hilfe  der  Schöpfkammern  12  wiederum 
ns  Innere  der  Trommel  2  befördert  wird.  Die 
Schöpfringe  11  gemäß  den  Figuren  2  und  3  kön- 
len  entweder  an  der  rückseitigen  Trommelwand  4 
)der  an  der,  der  Gerätevorderseite  6  zugewandten, 
frommelwand  4  angebracht  werden. 

bzw.  des  irommeimanteis  (d)  angeoranet  sina^rig. 
2  und  Fig.  3). 

8.  Trommelwaschmaschine  nach  Anspruch  1 
oder  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeich- 

i  net,  daß  die  Schöpfkammer-Zulauföffnungen  (15) 
an  der  Seite  (19)  des  Schöpfringes  angebracht 
sind. 

9.  Trommelwaschmaschine  nach  Anspruch  1 
oder  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeich- 

o  net,  daß  die  Schöpfkammer-Zulauföffnungen  (15) 
an  der  Seite  (20)  des  Schöpfringes  angebracht 
sind. 

5 

(Ansprüche 
20 

1.  Trommelwaschmaschine  mit  einem  Bottich 
;1)  und  mit  einer  an  der  Trommel  befestigten 
Rückführeinrichtung  zum  Anheben  des  Waschwas- 
sers,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rückführ- 
3inrichtung  als  Schöpfring  (11)  mit  radial  angeord-  25 
leten  Schöpfkammern  (12)  samt  Schöpfkammer- 
Zulauföffnungen  (14,  15)  ausgebildet  ist  und  an  der 
Trommel  (2)  Zulauföffnungen  (13)  angebracht  sind 
jnd  der  Außendurchmesser  des  Schöpfrings  (11) 
größer  als  der  Außendurchmesser  der  Trommel  (2)  30 
st. 

2.  Trommelwaschmaschine  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schöpfkammer- 
Zulauföffnungen  (14,  15)  versetzt  zu  den  Zulauföff- 
nungen  (13)  der  Trommel  (2)  angeordnet  sind.  35 

3.  Trommelwaschmaschine  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schöpfkammern 
(12)  mit  Hilfe  von  Schöpfschaufeln  (12')  verschlos- 
sen  ausgebildet  und  nur  über  die  an  den  Schöpf- 
ringseiten  (19,  20)  angebrachten  Schöpfkammer-  40 
Zulauföffnungen  (15)  zugänglich  sind. 

4.  Trommelwaschmaschine  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schöpfkammern 
(12)  durch  die  an  ihren  Enden  leicht  hochgeboge- 
nen  Schöpfschaufeln  (12')  über  die  45 
Schöpfkammer-Zulauföffnungen  (14)  radial  von  au- 
ßen  her  zugänglich  ausgebildet  sind. 

5.  Trommelwaschmaschine  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schöpfring  (11) 
an  einer  rückwärtigen  Trommelwand  (4)  angebracht  so 
ist. 

6.  Trommelwaschmaschine  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schöpfring  (11) 
an  der  vorderen  Trommelwand  (4  )  angebracht  ist. 

7.  Trommelwaschmaschine  nach  Anspruch  1  55 
oder  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Schöpfkammer-Zulauföffnungen  (14, 
15)  außerhalb  des  Durchmessers  der  Trommel  (2) 

3 
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